
Odenwaldklub Schriesheim e.V.
Internet-Adresse: http://owk-schriesheim.de

Wanderung "Pfalz" am 23.04.2023
von Frankweiler bis Friedensdenkmal Edenkoben

Wanderführer: Berthold Pasch Tel. 0176-50072275
Hans-Jürgen Heising Tel. 0171-6300678

Busfahrer: Klaus Karl Tel. 0171-5371301 Bus: SP WX 33 / 35 Sitzer

Abfahrt: 08:00 Uhr ab OWK-Platz (Festplatz) in Schriesheim

Heimkehr: in Schriesheim etwa um 19:20 Uhr

Wanderstrecke: 13,4 km Wanderzeit: 5 Stunden (einschl. Pausen)

Schwierigkeiten: Anstiege 400 m, Abstiege 300 m (Höhenmeter), eventuell Matsch im
Triefenbachtal. Wanderstöcke und wasserfeste Schuhe empfehlenswert.

Fahrtkosten: 15 Euro pro Person. Geld wird bei der Hinfahrt im Bus eingesammelt.

Programm für Wanderer:

Etappe 1: (10:15-11:55 Uhr, 5,2 km, Wegzeichen "Roter Balken")

Die Wanderung beginnt in Frankweiler und führt auf der Lindenallee an der Friedenseiche 
vorbei nach Gleisweiler. Die Eiche wurde im Jahr 1871 zur Erinnerung an den Sieg über 
Napoleon III. gepflanzt.

Vor Gleisweiler treffen wir auf die Privatklinik Bad Gleisweiler mit ihrer schönen Parkanlage 
(leider nicht öffentlich).

Das Hauptgebäude der Klinik wurde im Jahr 1844 im spätklassizistischen Stil erbaut und
war eine Kaltwasser- und Molken-Heilanstalt. Wasser-, Molken- und Traubenkur wurden 
verabreicht bzw. angewendet. Melkerei: Luft von Kuh- und Ziegenställen wurde den 
Gästen durch Bodenöffnungen zur Atmung zugeführt. Die Privatklinik nimmt heute 
psychisch kranke Gäste auf.

Neben der Privatklinik führt der Sommerhaltweg von zunächst 300 m ü.M. zum Luitpold Stein
auf 370 m ü.M. (15 % Steigung!).

Prinzregent Luitpold von Bayern, aus dem Geschlecht der Wittelsbacher, war nach dem 
Tod Ludwigs II. "Verweser" des Königreichs Bayern. Der Gedenkstein wurde zur 
Erinnerung an den 90. Geburtstag des Prinzregenten gesetzt.

Der Waldweg geht weiter mit mäßiger Steigung (4-6 %) über den "Tugendpfad" zur St. Anna 
Kapelle (423 m ü.M.). 170 m über Burrweiler gelegen hat man von hier einen wunderschönen 
Blick über die Pfälzer Weinberge und bei schönen Wetter sieht man den Odenwald.

Der erste schriftliche Nachweis über den Bau der St. Anna Kapelle stammt aus dem 
Jahr 1591. Sie wurde dreimal neu erbaut: 1714, 1765 und 1896. Beim letzten Neubau im
neugotischen Stil. Im Innern gibt es Farbverglasungen, Wandgemälde, einen Hochaltar 
und zwei Seitenaltäre zu sehen.

Wir werden hier eine Pause von 5 Minuten einlegen.

Von der St. Anna-Kapelle steigen wir etwa 30 m höher (10 % Steigung), und danach 200 m 
abwärts (10 %) ins Modenbachtal. Auf einem Parkplatz an der Straße (K 58) in der Nähe der 
Buschmühle erwartet uns der Bus.

===> Wer Etappe 2 auslassen möchte, kann von hier mit dem Bus zur Ludwigshöhe
fahren und am Nachmittagsprogramm der Nichtwanderer teilnehmen.
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Etappe 2: (12:00-13:30 Uhr, 3,3 km, Wegzeichen "Pfälzer Weinsteig")

Vom Parkplatz an der Straße führt der Weg ein kurzes Stück abwärts zum Modenbach und zur 
Buschmühle.

Die Mühle wurde 1608 erstmals urkundlich erwähnt. Es war eine Mahl-, Öl- und 
Hammermühle. Der Müller Jakob Hünerfauth baute 1890 eine Bäckerei dazu und 
versorgte mit einem Pferdefuhrwerk Landau, Edenkoben und das Ramberger Tal mit 
Brot (6-pfündiger Laib 55 Pfennige). Ab 1900 Gaststätte. 1958 wurde die Mühle 
stillgelegt. Heute betreibt die Familie Hühnerfauth-Kern hier eine "Edelgaststätte" (€€€€).

An der rechten Seite des Gebäudekomplexes führt ein schmaler Pfad hinauf zur 
Modenbachstraße (L 506) und auf der anderen Straßenseite hinauf in den Wald. Der Weg 
bringt uns nach etwa 1 km mit einer Steigung von 10-12 % zur Mariengrotte (330 m ü.M) über 
der Ortschaft Weyher.

Die Mariengrotte (auch Weyherer Lourdesgrotte) wurde 1904 von dem Tuchhändler 
Jacob Koch errichtet und 1932 erweitert. 

Bei der Mariengrotte machen wir 20 Minuten Rast.

Nach der Rast kommen wir am Johannesbrunnen vorbei zum Skulpturenweg. Die hölzernen 
Figuren an diesem Weg sind meist von Hubert Sailer aus Bäumen geschnitzt, die der Orkan 
Xynthia 2010 umgeworfen hatte. Mittlerweile hat sich Jung und Alt an diesen Kunstwerken 
beteiligt. Der Skulpturenweg wird im Volksmund auch „Pussierpädel“ genannt (warum wohl?).

Weiter führt der Weg bei geringen Höhenunterschieden an der Waldgaststätte Rietaniahütte 
vorbei zur Villa Ludwigshöhe (310 m. ü. M.).

König Ludwig I. von Bayern ließ sich Schloss Villa Ludwigshöhe in den Jahren 1846 
bis 1852 im klassizistischen Stil als Sommersitz erbauen. Von 1852 bis 1866 verbrachte 
er hier alle 2 Jahre die Monate Juli und August.
Ludwig I. war Sohn von Maximilian I., der von Napoleon zum König von Bayern erhoben 
worden war. Ludwig heiratete 1810 die Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen. 
Der Hochzeitszug über die "Theresienwiese" begründete das Münchener Oktoberfest. 
Nach dem Tod seines Vaters Maximilian im Jahr 1825 wurde Ludwig König von Bayern. 
Wegen seiner Affäre mit Lola Montez, die sich in die Staatsgeschäfte einmischte, musste 
er 1848 abdanken. Er starb 1868. Nachfolger war sein Sohn Maximilian II., Vater von 
Ludwig II.

Bei der Talstation der Rietburgbahn gibt es eine Imbissbude und Toiletten. Kurze Pause.

===> Wer Etappe 3 nicht mit wandern möchte, kann für einen Kurzbesuch mit dem
Sessellift zur Rietburg hochfahren, oder sich bei der Villa Ludwigshöhe die Zeit
vertreiben.

Etappe 3: (13:35-15:30 Uhr, 5,0 km, Wegzeichen "Pfälzer Weinsteig")

Von der Villa Ludwigshöhe steigen wir an der Talstation der Rietburgbahn vorbei ein kurzes 
Stück hinauf und dann abwärts ins Triefenbachtal. An der "Siegfriedschmiede" vorbei geht der 
Weg von nun an immer leicht aufwärts. Kleine Holztäfelchen mit Erzählungen aus der 
Nibelungensage und mystische Geschichten aus dem Wasgau stehen am Wegesrand. Wir 
kommen am Hilschweiher vorbei zu den Hilschwasserfällen, wo wir für einen Moment 
anhalten, um die Wasserfälle näher zu betrachten. Danach begeben wir uns auf das 
"Brückepädel", welches am Triefenbach entlang und über 10 Brücken (Stege) bis zum 
Hüttenbrunnen (Edenkobener PWV Hütte) führt.
Wir gehen jedoch nicht ganz soweit, sondern biegen vorher ab und gehen auf der anderen 
Talseite zu unserem Schlussrastlokal "Waldgaststätte Am Friedensdenkmal" auf dem 
Werderberg. Aufenthalt hier etwa 2½ Std.

Die Heimkehr in Schriesheim ist für 19:20 Uhr geplant.
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Alternativprogramme:

Drei Angebote gibt es für Nicht-Wanderer und Teilstrecken-Wanderer.
Die Programmpunkte sind miteinander oder mit Wanderetappen kombinierbar.

Programm: Buschmühle - Burrweiler-Mühle:

Dieser Programmpunkt ist für diejenigen, die gerne die Wanderetappe 2 mit machen möchten, 
aber Etappe 1 überspringen wollen.
Aber auch wer nicht mit dem Sessellift zur Rietburg hoch fahren will und statt dessen die Zeit 
bis zur Fahrt nach St. Martin anders ausfüllen möchte. Sie bleiben nach der Ankunft an der 
Ludwigshöhe im Bus, so wie die Wanderer der Etappe 1, und fahren zusammen mit diesen 
weiter. Bevor der Bus Frankweiler erreicht, macht er Halt bei der Buschmühle im Modenbachtal.

Vom öffentlichen Parkplatz an der K59 bei der Buschmühle (Ankunft dort 10:00 Uhr) führt ein
schmaler Pfad hinunter zum Privatparkplatz des Restaurants Buschmühle.

Ab dem Restaurant Buschmühle kann ein bequemer Spaziergang gemacht werden am 
Modenbach abwärts zur Burrweiler Mühle (2,6 km hin und zurück, 3 km ab Parkplatz). 
Bequeme, ebene Spazierwege. Verfügbare Zeit fast 2 Stunden.
Die Gaststätten der beiden Mühlen öffnen leider erst um 12 Uhr.

Die Wanderer der Etappe 1 werden etwa um 11:55 Uhr bei der Buschmühle ankommen, so 
dass man sich hier zur Etappe 2 anschließen kann. Unten beim Restaurant warten.

Wer Etappe 2 nicht wandern will muss wieder zum Parkplatz an der K59 hoch steigen.
Der Bus fährt um 12:00 Uhr von dort zur Villa Ludwigshöhe und kommt um 12:15 Uhr an.

Programm Rietburg:

Wann immer Sie sich bei der Villa Ludwigshöhe befinden, haben Sie die Möglichkeit, mit dem 
Sessellift der Rietburgbahn zur Rietburg hoch zu fahren. Die Dauer des Aufenthaltes bei der 
Rietburg richtet sich nach dem Beginn Ihres nächsten Programmpunkts:

Abfahrt nach St. Martin um 12:20 Uhr,
Wanderetappe 3 um 13:35 Uhr,
Fahrt zur Schlussrast um 15:20 Uhr.

Berücksichtigen Sie bei Ihrer Zeitplanung die benötigte Zeit für die Seilbahnfahrt (8 Minuten) 
plus Wartezeit am Sessellift, sowie den Weg zum Bus. Insgesamt ça 20 Minuten einplanen.

Der Sessellift überwindet bei der Fahrt zur Rietburg auf einer Distanz von 490 m einen 
Höhenunterschied von 220 m. Berg-und-Talfahrt kostet 8 Euro.

Bei der Rietburg erwartet Sie außer der Burgruine auch eine Burgschenke und ein kleines 
Damwildgehege.
Von der ehemaligen Burg ist heute außer einem Bergfried und einer Schildmauer nicht mehr 
viel zu sehen. Auf den Grundmauern des Hauptgebäudes der Burg wurde die Burgschenke mit 
ihrer Aussichtsterrasse errichtet. Von der Aussichtsterrasse hat man einen herrlichen Blick über 
die Rheinebene bis hinüber zum Odenwald und Kraichgau.

Programm Sankt Martin:

Um 12:20 Uhr fährt der Bus von Villa Ludwigshöhe nach St. Martin. Aufenthaltsdauer: etwa 
2 Stunden und 20 Minuten von Ankunft bis Abfahrt des Busses.
Der Busparkplatz ist etwa 500 m vom Ortszentrum entfernt, Gehzeit 8-10 Minuten. 
Berücksichtigen Sie diesen Zeitbedarf für den Rückweg zum Bus.

In dem reizvollen Winzerort können Sie einen Besichtigungsrundgang machen und in einem der
vielen Lokale einkehren.

Abfahrt des Busses ab St. Martin ist um 15:00 Uhr. Einsteigen 14:55 Uhr.
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